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Jahre
Nach Keſchaffung der Welt 8
Nach Erbauung der Stadt Rom „ „ (
Don der Geburt Jeſu Chriſtii 4856
Von der Bekehrung des erſten chriſtlichen Kaiſers ,

Conſtantin des Großn
Von dir Flucht Mahomedsddd 1269
Von der Einführung des römiſchen Papſtthums . 1254
Von der Einführung des Chriſtenthums in Deutſch⸗

landldurch Bonifactis
Von der Erneuerung des römiſchen Kaiſerthums unter

Karl dem Großen
Von der Trennung der griechiſch⸗ und römiſch⸗ ka⸗

tholiſchen Kirche 802
Von Heinrich dem Kinde , geborenen Herzoge zu Bra⸗

bant , als Stammvater der Landgrafen zu Heſſen . 609
Von Erfindung der Buchdruckerkunſtt 4416
Von der Reformation durch Dr. Martin Luther . 339
Von der Regierung Landgräf Georg des Erſten ,

Stifters der Heſſen⸗Darmſtädtiſchen Regentenlinie , 289
Von der Stiftung der Univerſttät Gießen 249
Vom Anfange des dreißigjährigen Kriegs 238
Von der Landung Guſtav⸗Adolfs in Deutſchland226
Von dem Ende des dreißigjährigen Kriegs und dem

Abſchluße des Weſtphäliſchen Frieden ? 208
Von der Erhebung der Heſſen⸗Darmſtädtiſchen Linte

zum Großherzogthumee 50
Von dem Pariſer Frieden und der Wiederherſtellung

der Unabhängigkeit Deutſchlands 42
Von der Union der lutheriſchen und refcrmirten Kirche

in Deutſchland zur evangeliſch - proteſtantiſchen Kirche 39
Von der Gründung der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung in

Leißzyßßß : ß: ß: ; 23
Von der erweiterten Gründung des Guſtav⸗Adolfs⸗

Verein zum Beiſtand bedrängter evangeliſcher Glau⸗
bensgensſſen 14

Seit dem Regiterungsantritt des Großherzogs Lud⸗
wig IIII . 8

1856. Feſtrechnung. 1857 .

20 . Januar
6. Februar .

23 . März

Septuageſima
Aſchermittwoch
Oſtern

8. Februar .
. 25 . Februar .
. 12 . Aprll .

1. Mai . . . Himmelfahrt . 21 . Mat
11 . Maii . . Pfingſten . 31 . Mat .
30 . Novbr . 1. Advent . 29 . Novbr .

Die vier Quatember .

13 . Februar .
14 . Mai .
17 . September .
17 . December .

Die vier Jahreszeiten .
Frühlings Anfang haben wir den 20 . März um

10 Uhr 26 Minuten Vormittags , wo die Sonne in

das Zeichen des Widders tritt und Tag und Nacht
gleich macht .

Sommers Anfang haben wir den 21 . Juni um
7 Uhr 8 Minuten Morgens , wo die Sonne in das
Zeichen des Krebſes tritt und uns den längſten Tag
verurſacht .

Herbſtes Anfang haben wir den 23 . September
um 9 Uhr 15 Minuten Abends , wo die Sonne
in das Zeichen der Waage tritt und Tag und Nacht
gleich macht .

Winters Anfang haben wir den 21 . December
um 3 Uhr 11 Minuten Morgens , wo die Sonne
in das Zeichen des Steinbocks tritt und uns den
kürzeſten Tag verurſacht .

Die zwölf Zeichen des Thierkreiſes .

Nördliche . Südliche .

F der Widder . T die Waage .
der Stier . der Scorpion .

ke die Zwillinge . & der Schütze .
3der Krebs . 2der Steinbock .

der Löwe . ſ der Waſſermann .
die Jungfrau . die Fiſche .

Von den Finſterniſſen des Jahres 1856 .

Im Jahre 1856 finden zwei Sonnen⸗ , und zwei
Mondsfinſterniſſe ſtatt , von denen jedoch nur die zweite

rEine in unſern Gegenden ſichtbar ſein
ird .

Die erſte totale Sonnenfinſterniß , den 5. April
Morgens iſt fichtbar in Neuholland und einem gro⸗
ßen Theile der nördlich und öſtlich von Neuholland
liegenden Inſeln .

Die erſte ( 81 Zoll große ) Mondsfinſterniß den
20 . April Vormittags wird blos in Amerika , Neu
holland und theilweiſe im öftlichen Aſien fichtbar ſein .

Die zweite iſt eine ( ringförmige ) Sonnenfinſterniß
den 29. Sept . früh . Man kann ſie nur in dem nordöfß⸗
lichſten Theile von Europa , in faſt ganz Aſien und auf
der nordweſtlichen Spitze von Nordamerika ſehen .

Die zweite totale Mondsfinſterniß den 13. October
Abends wird während ihres ganzen Verlaufs in Europa
und Afrika , der Anfang in den Gegenden von Aſten
und Neuholland und das Ende in Theilen von Amerika

ſichtbar ſein . In Darmſtadt Anfang Abends 10 Uhr , Mitte
um 11 Uhr 33 Min . und Ende den 14. October um
1 Uhr 6 Min . früh .
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Merkur . ( 8 )
Der Merkur geht zu Anfang des Jahres um 8 Uhr

Morgens auf und gegen 4 Uhr Nachmittags unter ,
bleibk alſo unfichtbar . Am 17. Februar kommt er in
ſeine untere Verbindung mit der Sonne und erlangt
am 15. März um 6 Uhr Morgens ſeine größte öſtliche
Ausweichung von derſelben . Im Mai und Juni wird
er nach Sonnenuntergang ſichtbar und ſtellt ſich als eine
Sichel mit bald ſpitzen , bald ſtumpfen Hörnern dar .

eg

Die Venus iſt im Anfange des Jahres Morgenſtern
und exlangt am 7. Januar ihre größte nördliche Breite .
Am 20. Juli um 5 Uhr Nachmittags tritt ſie in ihre
obere Verbindung mit der Sonne und geht alsdann
um 3 Uhr Morgens auf und um 8 Uhr Abends unter .
Im October wird ſie Abendſtern und bleibt es bis Ende
des Jahres . Am 9. December erreicht ſie ihre größte
ſüdliche Breite .

Maä r . ( )

Der Mars entfernt ſich im Anfange des Jahres von
der Sonne und geht um Mitternacht auf . Am 2. April
tritt er in den Gegenſchein mit der Sonne , und am
12. Juni in Quadratur mit ihr . Um dieſe Zeit geht
er um Mittag auf und ſchon gegen 10 Uhr Abends
unter . Im September wird er nach Sonnenuntergang
auf kurze Zeit ſichtbar und erlangt am 19. November
ſeine größte ſüdliche Breite .

Erſcheinungen der dem bloßen Auge ſichtbaren Planeten.

Nuep⸗ - Steen „ )
Der Jupiter geht im Januar um 10 Uhr Morgens auf

und um 8 Uhr Abends unter und bleibt in den Abend⸗
ſtunden ſichtbar bis zum März , wo er am 5. Abends
7 Uhr in Verbindung mit der Sonne ſteht . Im Mai
wird er in den Morgenſtunden ſichtbar , tritt am 29. Juni
in Quadratur mit der Sonne und am 23. Juli gegen
2 Ubr Morgens in ganz nahen Vorübergang mit dem
Monde , am 8. November aber kommt er um Mitter⸗
nacht in Bedeckung mit demſelben .

( he

Der Saturn geht zu Anfang des Jahres um 3 Uhr
Nachmittags auf wird nach Sonnenuntergang ſichtbar
und bleibt es die ganze Nacht hindurch bis in den März
wo er am 13. um 8 Uhr Abends in Quadratur mit der
Sonne tritt . Am 25. Juni kommt er in Verbindung
mit der Sonne und geht faſt gleichzeitig mit ihr auf
und unter . Am 6. October um Mitternacht ſteht er
abermals in Quadratur , und am 31. December im
Gegenſchein mit derſelben .

( 85 )Uranus .

Der Uranus geht Anfangs Januar um 1 Uhr Nach⸗
mittags auf und um 4 Uhr Morgens unter , iſt alſo den
größten Theil der Nacht hindurch ſichtbar . Am 6. Feb⸗
ruar um Mittag tritt er in Quadratur mit der Sonne
und am 11. Mai in Verbindung mit ihr , und bleibt
dann unſichtbar bis in den Junt , wo er ſich vor Sonen⸗
aufgang zeigt . Am 17. Auguſt um 8 Ubr Abends tritt
er abermals in Quadratur mit der Sonne und am
15. November in den Gegenſchein mit derſelben .

Juden⸗Kalender
auf das Jahr 5616 und 5617 von Erſchaffung der Welt .

Jüdiſche Jüdiſche Feſte und ausge⸗ Chriſtliche
Zettrechnung . zeichnete Tage . Zeitrechnung .

5616. Tebeth 1. ] [ Reumond(29 Tage ) j 10. Decbr. 1855.
— 1. Faſten ( Belagexung Jeruſalems ) 19 . —

Schebat 1. Neumond (30 Tage ) y 8. Januar 1856.
Adar J. Febr.

en Pae nn . e .1 20 . —
W' adar 1. Neumond (29 Tage ) 8. März

1Faſten Küiee 20. —
— 14. Putim ( Hammansfeſt) 21. —
— 15. Schuſchan Purirm 22. —

Niſan 1. ] Neumond (30 45 3 6. April
— 15.] Paſſah Anfang (Oſtern 8 Tage) 20. —

16. fH 21. —
EASieemestdet eof gane 26. —

22[ Paſſah Euuen atsteit⸗ 27.
Jiar 1. Neumond (29 Tage ) 6. Mai

— 168. Lag⸗Beomer, 93 erfeft ) ; 3 . .
Swan 4. Neumond (30 Tage ) [ 4 . Juni

— ASchenfeſt e et 9 —
Wässſeffenmesertr . 10.

Die mit “ bezeichneten Feſte werden ſtreng gefeiert. Die auf den Sabbath fallenden Feſttage werden auf den andern Tag verlegt.

Jüdiſche Jüdiſche Feſte und ausge⸗ Chriſtliche
Zeitrechnung . zeichnete Tage . Zeitrechnung .
5616. Thamuz 1. Neumond (29 Tage ) ) A. Juli 13856.

5 47 Faſten lelidruteß 20. —
Ab 1. ] [Neumond(30 Tage ) J2 . Auguſt
— 9. Faſten. Tempelverbrennung ?. . 10 . —

Elul 1. Neumond (29 Tage ) 1. Sept.
5617. Tiſchri 1. Neujahrsfeſt ? (30 Tage ) . 30 . —

intes Fe . . 1. Octbr.
MFaſteserehtt 42. —

— 10. ] Kipur ( Verſöhnungsfeſtꝛ . . 9 . —
— 15.] Succot “ (Laubhüttenfeſt 8 Tag: ) . 14. —
— 16. Söbets t

— 21. [ Hoffanna Raba (Palmenfeſt ) „ 20 . —
— 22.] Haffaret“ Verſammlgsf. Laubh. ⸗Ende 21. —
— 23.] Simhatora ? (Geſetzesfreude) 9

Marchesv. 1.[ Neumond (29 Tageyyhyh 8
Kislev . e 28. Nopbr.

— 25. Tempelweihe AnDs Deibt
Thebet 1.][ Neumond (29 Tage· ) ) ) ) j 28.

— 10.] Faſten. Belagerung Jeruſalems 6. Januar 1857.



Garten⸗Kalender .

Januar . Man reinigt Obſtbäume und Reben von
dürren Aeſten , Raupen und Moos , gräbt ſie auf und
düngt ſie ; düngt Aecker und Wieſen . Wenn der Boden
etwas trocken iſt , ſäet man Salat , Peterfilie , gelbe Rü⸗
ben , Spinat , in Miſtbeete Salat , Blumenkohl , Radies ,
und legt Spargelkörner und Kukummern . Die Maul⸗
würfe werden vertilgt .

Sebruar . Man fängt mit Verſetzen der Bäume
und Veredeln durch Kopuliren an, verbrennt die Rau⸗
penneſter , reinigt die Bienenſtöcke und den Getreide⸗
boden . Ins freie Land ſäet man Spinat , Peterfilie ,
Radies , Kreſſe , Kohl , Salat , Früherbfen , gelbe Rüben ,
Schwarzwurzeln , Sellerie , Zwiebeln , Lauch , Wirfing ,
Kohlrabi ; in Miſtbeete Blumenkohl , Spinat , Früh⸗
ſalat , Kohl , Peterſilie , Radieschen , Gurken , Bohnen

aen ſetzt Käſtchen auf die Spargelbeete zum
reiben .

Maͤrz. Man beendigt das Verſetzen der Obſtbäume
und fängt mit dem Verpflanzen der jungen Stämme aus
der Saamenſchule an , hackt die Erde an den noch nicht

lühenden Bäumen auf , fängt mit dem Okuliren auf' s
treibende Auge an , macht Stecklinge von Stachel⸗ und
Johannisbeeren . Man legt Keime von Meerrettig ein ,
ſetzt Schnittlauch und ſäet Peterfilie , Senf , Spinat ,
Bohnenkraut , Kohl , Blumenkohl , gelbe und rothe Rü⸗
ben , Kohlrabi , Endivien , Sellerie , Früherbſen ; in kalte
Treibbeete zum Ausſetzen : Kopfſatat , Bohnen , Melo⸗
nen , Gurken und Blumenkohl .

April . Die im vorigen Jahre auf das ſchlafende
Auge oculirten Stämmchen ſchneidet man dicht über
dem Auge ab, ringelt die Obſtbäume , häufelt die Erde
ringsum an , deckt die Reben auf , beſchneidet u. düngt
ſie. Alle Saamen , die wegen ungünſtiger Witterung
nicht haben in die Erde gebracht werden können , kann
man jetzt ſäen ; die in den Miſtbeeten befindlichen
Pflanzen werden ausgeſetzt , für Spargel die höchſte Zeit ;
wenn Erdflöhe an den Pflanzen find , ſo ſtreue man
Aſche, Gerberlohe oder Kohlenſtaub .

Mai . Das Pfropfen und Kopuliren wird beendigt ,
das Heften und Binden an den Reben , und das Rau⸗
penvertilgen eifrig fortgeſetzt . An den im Winter ocu⸗
lirten Bäumchen iſt der Verband zu lüften , und an den
im vorigen Monat auf das treibende Auge oculirten
Stämmen der Verband locker zu machen , wenn man
bemerkt , daß das eingeſetzte Auge zu treiben anfängt .
Auf die Bienenſtöcke muß man wohl Acht geben , weil
ſie jetzt ſtart ſchwärmen . Man ſäe alle Arten Blätter⸗
kohl , lege Kartoffeln , Erbſen , Bohnen , Gurken , Kür⸗
biſſe , Rettige , Welſchkorn , Blumenkohl , Roſenkohl , Wir⸗
ſing , Radieschen , Weißkraut ꝛc. an ſchattige Orte . Die
ausgeſetzten Saamenpflanzen bindet man an Stäbchen .

Juni . Man oaulirt auf das treibende Auge und
pfropft in die Rinde , die Baumſchule wird behackt und
vom Unkraut gereinigt . Man ſetzt die Bohnen , welche

Man kann das Vollbringen der Arbeiten nach der

zum Einmachen beſtimmt find , ſäet Winterrettig , Salaſ ,
Endivien , Spinat , Winterkohl , pflanzt Sellerie , Weiß⸗
kraut , Wirfing , Tabak , und fammelt die reifen Saamen

Juli . Man oculirt auf das ſchlafende Auge , fieht
den in dieſem Jahre oculirten Stämmchen nach und
lüftet nöthigenfalls den Verband . Man verſetzt Salat ,
nimmt Zwiebeln aus , ſäet Winterſalat , Winterkohl und
Spinat , behackt Sellerie , Kartoffeln , fammelt grüne
Bohnen für den Winter und Einmachgurken.

Auguſt . Mit dem Ocultren auf ' s ſchlafende Autze
wird fortgefahren , vorzüglich auf Kernobſt ; für Bäume ,
die man verſetzen will , richtet man die Löcher zu. Der
Zwiebel⸗ und Runkelrübenſaame , Senf und Kümmel
wird geerndtet , alle leer gewordenen Stellen mit En⸗
divien und Winterkohl bepflanzt , wo Erbſen und Salat
geſtanden , ſäet man Rapunzel und Spinat . Mit dem
Sammeln der Einmachgurken und grünen Bohnen wird
fortgefahren , die größten bleiben zu Saamen hängen .
Was im vorigen Monat geſäet , wird an warme Plätze
geſetzt .

September . Den kopulirten Stämmen wird das
Verband ganz abgenommen , an den oeulirten lüftet
man es. Man fährt fort , die Endivien zu binden , nimmt
die reifen Vohnen , letzten Einmach⸗ und Saamengurken
ab ; man reinigt die Spargelbeete , ſäet Spinat , Peter⸗
ſilie , Rettig , Winterſalat , Schmalzkraut und Winter⸗
rübſaamen . Die Winterpflanzen werden verfetzt , und
zwar enge , weil im Winter viele abgehen .

October . Das Land zu Saamenſchulen wird ge⸗
richtet und beſaamt , die jungen Bäume in Löcher ver⸗
ſetzt , welche einige Wochen vorher zugerichtet wurden ,
und die Bäume von Moos und dürren Aeſten gereinigt .
Man ſäe Rapunzeln , Spinat , Peterſilien , Spargel⸗
ſaamen , Salat ; die zu überwinternden Pflänzchen fetze
man aus , Saamenpflanzen ſchlage man in Keller ein .
Leere Beete werden umgegraben und gedüngt .

November . Man kopulirt , nimmt die Wurzel⸗
ausläufer ab und verſetzt ſie in die Baumſchule ; nackte
Wurzeln werden mit Miſt bedeckt , Obſtbäume aufgehackt ,
angehäufelt und gedüngt . Man legt neue Miſtſtätten
an und bedeckt deren Grund mit Erbſenſtroh . Den
im Keller eingeſchlagenen Pflanzen wird viel Luft ge⸗
geben , tritt ſtarke Kälte ein , ſo bedeckt man ſie mit
langem Stroh , die Spargelfelder mit langem Miſt .
Bei günſtigem Wetter kann man auch noch Schnittkohl ,
Lattig , Bohnenkraut , Kreſſe , Carotten , Weißkraut , in
Miſtbeete Rettig , Winterblumenkohl , Salat und Salat⸗
kräuter ſäen .

December . Man fahre fort mit Düngen der Obſt⸗
bäume , ebenſo mit Graben und Düngen der Erde ; ſäen
kann man alle Saamen , welche ohne Schaden die Win⸗
terkälte ertragen , als Peterfilie , Rettig , gelbe Rüben ,
Salat , Römiſchkohl , Schnittkohl , auch wohl Saubohnen .

Zeit im Allgemeinen nicht genau beſtimmen ,da Alles von der Witterung abhängt . Es ſollen vorſtehende Angaben nur zu einer Erinnerung dienen ,
wodurch man in jedem Monat auf die zu geſchehende Arbeit theilweiſe aufmerkſam gemacht wird .
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Wochen⸗
Tage . Wintermonat .

Evangeliſcher und Katholiſcher . Ce

Cvangeliſches und Katholiſches Evangelium :
Von der Beſchneidung Chriſti . Luk. 2.

Dienſtag 1

Mittwoch 2Abel

Donnerſt . 3Enoch
Freitag 4Elias

Samſtag 5Simeon

Evang . u. Kath . Weiſen aus Morgenland . Matth 2.

Macarius

Genofeva

Titus
Telesphorus Stand der Sonne und

des Mondes .

Vermuthliche
Witterung .

Die Sonne tritt in das Vom 1. bis 5. kalt, Schnee
6 28

0 r Seichen des Waſſermanns ] raub , ftürmiſch

85 Erſch⸗ Ehrnie ee, — um 155 55 M.
Bem b. bis 12. ſehr tall

Montag Richard Lucian 2HUAbends
Woh Schnes kauß .

3 E
— Vom 13. bis 19. Nordoſt ,

Dienſtag 8 Ehrhard Ehrhard —*—ẽ́ — — — — heiter , kalt .

Mittwoch 9 Martial Julianus Sonnenaufgang : Vom 20 bts 26. regneriſch ,

Donnerſt 10 P auli Einſiedl A 0
E4 den Uhr Min . Schnee , ſtürmiſch , rauh .

0 uner 8
au l inſtedl . ga Hon 1. um 8 8 Vom 27. bis 31. Thauwetter ,

Freitag 11 Hyginius Hyginius 8 . ne Regen , Schnee ,

Samſiag 12 Reinhold Ernſt K15 . 757
31 .

Evang , und Kathol . Als Jeſus 12 Jahr alt war . Luk. 2.1 29 . — 7 41 Bauernregeln

13L .
U

A Somnenantergangn: Saee 1n .
9 10 4AAKeliy

t 3 den Uhr Min . onnenſchein , bringt Frucht⸗

Montag 14Felix Felir 2 KF 1. um 4 4
barkeit dem Korn und Wein,

Dienſtag 15 Maurus Paul Einſ . N 8. 13
Im Jannar viel Regen ,

Mittwoch 16 Mareellus Marcellus ◻ν — Sceee enmenn,

SD. 175 * „ 15. 4 22 Thälern und Bäumen weh.

Donnerſt . 17 Anton Einſiedl . Name Jeſu KR 22 . — 4 3ʃ Tanzen im Januar die

Freitag 18 Prisca Prisca 29 . 4,46 77 Baner nach

Samſtag 19 Marius Canutus ＋ Tageslänge⸗ Noerlen dle Wülfe und bellen

den 8t Min die Füchſe , ſo kommt noch

Evang . und Kath . Von den Arbeitern im Weinberg . Math . 20
1 8

8
größere Kälte .

FFEEEVEECECcCCCCC
8 Wenn die Tage beglunen

95855 8 4 zu W
dann kommt erſt

ö 5
8 der Winter gegangen .

Montag 2¹ Agnes Agnes 22 . 9 8 Iſt Anfang und Ende des

Dienſtag 22 Vincenz Vincenz 29 . 9. 32 Monats 16
ſo bedeutets ein

Mittwoch 23 Emerentia Mar Verm . — — — — - Windsnſes Sonnenſchein ,

Donnerſt . 24 Timotheus Timotheus 8 Mondsviertel . bringt viel Korn und Wein .

39 8 8 RNeumond Wenn in dieſem Monat die

Freitag 25Pauli Bekehr . Pauli Bek. vei 7 uhr 56 Minuten Frucht auf dem Felde wächſt,

Samſtag 26 Polycarpus Polycarpus K Abends. ſe, wird ſie gewöhnlich theuer .

5 Erſies Viertel undüns ,Je Hofſlmen an
Evang . und Kathol . Von vielerlei Acker. Luk. 8. 1

5
14. 4 Uhr 22 Minuten 18 504. hoffet man ein

RRN
Abends . Wenn der Winter , beſon⸗

I ders im Januar , ungewöhnlich

Montag 28 Caroline Eärk b.“ Gt . 2
22. 4 Uhr 8 Minuten — 17

ſo fl aherBl⸗
90 20 5 orgens . ein harter und rauher Früh⸗

Dienſtag 29Valerius F. v. Sales 12 ling , aber ein warmer Sommer⸗

Mittwoch 30 Adelgunde n Siiedden 30. 9 uhr 14 Minuten

Donnerſt . 31 Virgilius Peter v. Nol . lMorgens .

— J . Beſchneidung Chriſti . 13. Hllarius , Taufe Chriſti . 20. Fabian Sebaſtian . 27. Joh . Chryſoſtomos .
A



Nach denBeſtimmungen der General⸗Synode vomden evangel. prot. Geiſtlichen frei, ob ſie vom erſten Adven
angegebenen Evangelien oder über ſel
Texte über die Nachmittagspredigten ſind immerwährend frei gegeben.
3. Blaſtus . 10. Scholaſttea .

Jahr 1834 ſteht es
1 t 1855 an über die den 29bſtgewählte Texte predigen wollen. Dieſde

[ Morgens .

Wochen⸗
Tage . s .

72585 5
Evangeliſcher und Katholiſcher . CN.

Freitag [ 1 Brigitta Ignatius K
Samſtag 2Mariä Reinig . *

Evang . u. Kath . Vom Blinden au Wege. Luk. 18.

80 8
Montag àVeronica Veronica 5

Dienſtag 5 Agathe Agathe fla Stand der Sonne und Vermuthliche
des Mondes . Witterung .˖

thea Dorothea . Ä —i e
Die Sonne tritt in 5 Vom1. bis 9. gelind , Schnee .ü

19. bis 16. kalt, heltDonnerſt . 7 Romuald Romuald 2 —. —— Autuitt 12 10. Bis 16. kalt, Reikekk

Freitag S8Salomon Joh . v. Mata Vormittags . Sien 5 23. ISamſtag 9Apollonia Apollonia — . 820 8515
Sonnenaufgang : ſchein, Schneegeſtöber , rauh ,Evang . u. Kath . Jeſus wird vom Teufel verſucht . Math . 4. den Uhr Min . Regen.1. um7 3810
8. 7 25 äAIZUC I 445

Montag 11 Severin Euphrofine 815 . — 7 13
Dienſtag 12 Eulalia Eulalia 822 . — 7 Bauernregeln .
Mittwoch 13 Benignus Jordan Kn 29 . — 6 46

e bringt den
Imeſſeen nee.

Sonnenuntergang : TrockeneFaſten, gutes Jahr .Donnerſt . 14 Valentin Valentin Enden Uhr WMin. Wenmes der Hornung gnäbig
Freitag 15 Fauſtin Fauſtin D50 1 . u 52 macht, bringtder Lenz den Froſt8 R li 8 . . 3 5 bei Nacht .Samſtag 16 Juliana Juliana

5 0 8 Ruch Matthete geh, tetn
Evang . u. Kathol . Vom Cananäiſchen Weibe . Matth . 15. 22 . — 51 630 A. funl 4

77 fö 29 . — 5 42 kurzer Hornung ſei ein Lauer .
6 So lange die Lerche vorMontag 18 Concordia Simeon Tageslänge : Lichtmeß ſingt , ſo lange ſchweigtDienſtag 19 Suſanna Manſuetus den St . Min . ſie hernach .5 44 Mattheis bricht Eis , find' t— 35 —. — 4 8 13 5 er

lane
55 70.

onnerſt . eonore konore K
8 7 Liegt die Katze im Februarö 3 5 15 . 10 er 6Freitag 22 Petri Stuhlfeier Petri Stuhlfeierf N 15 5

Mäsz 68e Feube Bhen.Samſtag 23 Reinhard Willigis FA29 . 11 24 Wenn im Hornung
Schnaken geigen , ſo müſſen ſieEvang . u. Kathol . Jeſus treibt Teufel aus . Luk. 11.

Mondsviertel . m
en . f 5 g 82⁴ F⁴ Neumond

Sonne ſcheint , ſo gerathen ge⸗
331 Uhr 15 Minuten

wöhnlich die Korn⸗ und Watzen⸗
Montag 25 Matthias Matthias 255 Er „ „ aärnte , auch die Erbſen wohl.3 . rſtes Viertel Wenn die Mücken im Februare . 55

— 0 e 2 Uhr 51 Minuten 5 9 — 1eorgens . weil das Frühiahr gemeintg
D — 2805 L 111 *

Kälte mitbringt , welche dieee Etien ee K* 90 Schafe nicht leicht vertragenFreitag 29 Renata Romanus 8 00 W. F eunten eel

2 Uhr 21 Minuten

17. Conſtantia , Donatus . Dle Namen vom 21. an ſallen des Schalttages wegen um einen Tag ſpäter .

Monlag
Dienftag
Mittpoch

Donnerft

Freitgg
Gumfag

Uuang. u.

Muntag
Dienflag
Mitwot

Donner

Freitg
Samfn
—
Charg

Uag
Dienſat
Mitro
Donner

Freing

Sumft
—

Chgt

——

Montg
Dienf
Nittwo
Donner

freing
Samfia

—

Ghang.

U
Em



Wochen⸗
Tage . Frühlingsmonat .
Evangeliſcher und Katholiſcher .

SamſtagAlbinus Albinus

Evang u. Kathol . Jeſus 5000

Montag 3Kunigunde Kunigunde
Dienſtag Adrian Caſimir

Mittwoch 5 Hadrian
untblih⸗ Donnerſt. 6Fridolin Victor 22
ern Freitag 7 Felieitas Th. v. Aquino

Samſtag S Philemon Joh . v. Gott

Evang . u. Katbol . 0 Joh. 8.

8
Montag 10 40 Ritter 40 Märtirer

Dienſtag 11 Heraklius Roſina N
2

Mittwoch 12 Gregorius Gregor , P KR

Donnerſt . 13 Ernſt Eupprofine 2 2
—

FPreitag 1 Zacharias 20

1 Samſtag 15 Chriſtoph Longinus 8

* Evang . u. Kathol . Chriſti Eintritt zu Jeruſalem . Matth . 21.

16 8

Montag 17Gertrude Gertrude 5
Dienſtag 18 Eduard Cyrillus
Mittwoch 19 Joſeph Joſeph *

Donnerſt . 20 Joachim Joachim 88.
Gründonnerſt .

Freitag 21 Benediet Benediet
Charfreitag

Samſtag 22 Caſimir Octavian 241

Evang . u. Kathol . Die Auferſtehung Chriſti . Mark . 16.

3

Montag 24

Dienſtag 25 Mar . Verkünd . Mar . Verkünd .

Mittwoch 26 Emanuel Emanuel
Donnerſt . 23 7Rupert Rupert E8

Freitag 28 Malchus Caſtor 2 .
Samſtag 20 Cuſtachius Mechtilde 2

Evang . u. Kathol .

30

Montag 31Dettlev

9. Franziska .

Jeſus erſcheint den Jüngern

Balbina
16. Heribert , Heribertus .

Joh . 20.

25
2

23. Eberhard , Föbellns.

Stand der Sonne und

des Mondes .

E Sonn! tritt in das

Zeichen des Widders den
20 . um 10 Uhr 26 Minuten

Morgens⸗
Sonnenaufgang :

den Uhr Min .
1. um 6 43
8. — 6 28

15 . —6 12
22 . — 5 56

29. 5 40

Sonnenuntergang :
den Uhr Min .

1. um 5 45

8 . 8 56

15 . 6 8

22 . — 6 20

29 . — 6 31

Tageslänge :
den St . Min .

„ .
8. 11K145A

15 . 511ʃ2 6

22 . 120

290.

Mondsviertel .

GNeumond
den 6. 9 Uhr 18 Minuten
Abends .

JErſtes Viertel

den 13. 3 Uhr 16 Minuten

— Nachmittags .

Abends .

ſoen
29. 6 . 11 Minuten

24. Gabriel .

Vermuthliche
Witterung .

Vom 1. bis 8. Regenwetter ,
rauh , ſtürmiſch .

Vom 9. bis 15. Schnee ,
windig , Nebel und kalt.

Vom 16. bis 22. angenehm ,
heiter , trockner Wind .

Vom 23. bis 29. trüb , reg⸗
neriſch , Nebel, windig , kalt .

Vom 30. bis 31. warm, reg⸗
neriſch ſtürmiſch .

Bauernregeln .
Zu Anfang oder zu End '

der März ſein Gift ſend' t .
Wie das Wetter anf 40 Ritter

iſt, ſo bleibt es 20 Tage lang .
Feuchter , fauler März iſt

des Bauern Schmerz .
Donnerts im März , ſo hofft

man ein fruchtbar Jahr .
Trockner Marz füllt die Keller .
Märzenſtaub bringt Gras

und Laub.
Wenn der März naß und

der April trocken iſt, ſo geräth
das Futter nicht.

Märzenſchnee thut Frucht und
Weinſtock weh.

So viel Nebel im März , ſo
viel Wetter im Sommer ; ſo
viel Thau im März , ſo viel
Reif um Pfingſten und Nebel

im Auguft .
Wenn der Mätz viel Winde

und der April viel Regen führt ,
ſo folgt ein ſchöner Mat .

Der März iſt der Lämmer
Scherz . Der April treibt ſle

wi der in die Ställ !
Der März — hält den Pflug

beim Sterz , darnach kommt der
April

Aben 21 Uhr 44 Minuten ſtill.
— und hält ihn wieder

30. Guido , Quirin .



Wochen⸗
Tage .

Tvangeliſcher und Katholiſcher .
ſteur mon at .

Dienſtag 1 Theodora Hugo
Mittwoch 2Theodofia [ Franz v. P.

Donnerſt . 3 Roſamunde Richard
Freitag Ambroſius Iſidor
Samſtag 5 Maximus Vincenz

ELEI . A 34

Evang . u. Kathol . Vom guten Hirten . Joh . 10.

6

Montag 17Cöleſtinus Hermann
Dienſtag 8Rufinus Amandus
Mittwoch 9Theophilus Macarius

Donnerſt . 10 Ezechiel Czechiel
Freitag 11 Leo Leo, Papft
Samſtag 12 Julius Julius

Evang . u. Kathol . Ueber ein Kleines . Joh . 16.

13

Montag 14 TTiburtius Tiburtius

Dienſtag 15 agel ,ſia Anaflaſia
Mittwoch 16 Lampert Calixtus
Donnerſt . 17 Anicetus Rudolph

Freitag 18 Apollonius Eduard

Samſtag 19Werner Werner

Evang . u. Kathol . Vom Hingang Chriſti . Joh . 16.

2⁰

Montag 21 Anſelm Anſelmus

Dienſtag 22 Sother Lothar

Mittwoch Georg
Donnerſt . Fid . v. Sig .
Freitag Marcus Coang .
Samſtag 26 Cletus Cletus den 5. 6 Uhr 32 Minuten Hut .

Evang . u. Kathol .

2

Wte. Kreuzww . 6.
Montag 28 Vitalis Vitalis

Dienſtag 29 Sybilla Petr . Mark .

Mittwoch 50 Eutropius
6 . Irenäus , Sirtus .

Vom wahren Gebet . Joh . (6.

Stand der Sonne und
des Mondes .

Die Sene weitt in das Vom 1. bis 5. fur
Zeichen des Stiers den 20 . miſch, Schnee , Schloßen , kalt.

Vom 6. bis 12. windig, rez⸗Mum 6 Uhr 20 Minuten
nekiſch, Relf, Rihen .

Vom 13. bis 20. Schnee ,

Vermuthliche
Witterun

4.

Schloßen , Wind, Regen .
Senmed : Vom 21. bis 28. warm,

den Uhr Min . Regen, Donnerwetter , regne⸗
7 riſch, Sturm .

8 17 18 Vom 29. bis 30. rauh , feucht,

15 . 8415 2
windig , Regen

22 . — 4 47 — . — —

Bauernregeln .
Sonnenuntergang :
den Uhr Min . Wenn der Palmtag hell und

1. um 6 36 klar , wird es geben ein frucht⸗

8 25 6 47
bar Jahr .

55 Kegen am heiligen Oſtertag
15 . 6 3 bringt alle Sonntage einen
22 . — 7 12 [ Regen bis Pfingſten
29 . — 7 22 Außf St . Gürgen ſoll man

— — — die Kühe wied er von den Wieſen

Tageslänge : ſchürgen ( treiben ) .
den St . Min . St . Georz und Mares drohen

. 58 ſoft viel Args .

8. 13 39
Sind die Reben um Georgi

2 1 noch blutt und blind , ſo ſoll
15. 13 58

ſſich freuen Mann , 9571 11
24 Kind

29. 1⁴
50 So lange die Fröſche vor

— — — Georgt ſchreien , ſo lange
Mondsviertel . dtt u 1 08 er Apri n
55 Neumond er ſchneit 2 Bauer den

Diͤrrer April iſt nicht des

Erſtes Viertel Bauern Will ' ; Aprillenregen
den 12. 5 Uhr 32 Winuten iſt ihm gelegen .

—Morgens . Wer am 10. oder 23. April
ſeinen Leinſamen ſäet , bekommt

den 20. 9 Uhr 33 Minuten
große Hemden .

Vormittags .

den 28. 6 Minuten nach Mit⸗
Cath . v. Sen .

13. Hermenegild . 20. Sulpftirsz .
ternacht

27. Peregriaus , Anaſtaftus.

Uchen⸗

Uy.

Cuhgel
— —
Duert . ““

Feitgg
Eamnfag
—
228

Eung, u.

Montag
Dienfag
Mittwoch
Donmerſt

Früng
Sanſag

Cbengz. 1.
—

Nonto
Dienln
Mittto

Donner
Fteit0

Emſe
Uun
Aal.

— —

Montg

Dienft
Mitteh
Donne

Freitsg
Samſ⸗
—

Coon
Kath

——

Montglag
Dienſag
Nit1

uner
feit09

Sung



Wochen⸗
Tage . Wonnemonat .

Evangeliſcher und Katholiſcher . Ce
Dionnerſt . ] 1 Philipp , Jakob Jacob, Walpurg. Kis

0 Freitag 2 Sigismund Athanaſtus El⸗

5 Samſtag 31Erfindung 1Erfindung

Evang . u. Kathol . Jeſus verheißet den Tröſter . Joh . 15.

1 7¹
Montag 5 Gotthard Pius , Papſt RStand 9 und Vermuthliche
Dienſtag 6 Dietrich Joh . d. Pf . 6550

des Mondes . Witterung .

Mittwoch 7 Gottfried Stanisl . Biſchof 88
5

— Die Sonne tritt in das Vom 1. bis 3. kühl, win⸗

Donnerſt. SStanislaus Erſch . Michael 38⸗Zeichen der Zwillinge den dig, Regen , rauh . 190
Treitag 9 Hiob , Jobſt Gregor Naz. 882t . 6 Uhr 30 Minuten 10

10. angenehm ,

Samſtag 10 Antonin Antonin Morgens . Von ten rauh , Re⸗

Evang . u. Kath . Von der Sendung des heil . Geiſtes . Joh . 14. Sonnenaufgang :
60 150 385 24. regne⸗

11 7 67 855 32 3 — warm, windig , Gewliter⸗

Montag 12 8S8 Wem 25. bis 31. ungenehm,
a Dienſtag 13 Servatius Servatius 15 — 4

Mittwoch 14 Chriſtian Paskalis 2 0
— — —

Bauernregeln .

Donnerſt. 15 Sophia Sophia FSonnenuntergang : Kein Reif nach Servaß , kein

un . Freitag 16 Sara Sara Fi den uhr Mein , SguterWat dulgn aue

Samſtag 17 Ubaldus Bruno 252
1 um 7 25 Der Mat ſſt ſellen ſo 155

— 8 . —10 36 er ſetzt dem Zaunpfahl noch

Eoang . Geſpräch mit Nicodemo . Joh .3
15 . — 7 46 einen Hut .

Kath . Mir iſt gegeben alle Gewalt . Maith. 23. 22 . — 7 57 Oer Mal ſen küht , aber

29 . — 8 5 nicht kalt ſein .

18 e e
K

6 1 n ele

Montag 19 Potentian Par Cöleſtin Sffz des Geu,

%
Dienſtag 20 Bernard Bernardin K 1. ih ger

3 Mittwoch 21 Columba Couſtantin 8. 2 Weinſcgen.
gäne Donnerſt . 22 Helena Julia 2815 . 15 32

9
eln gutes

Uün 22 . 157½56454 99971
Wenn am1 . Mal Reif fällt

Freitag 23 Deſiderius Deſiderius 11 il , ſe geräth
2 3

— —é ddie Frucht nicht .

Samſtag 2⁴⁴Adelbert Johanna 612 Mondsviertel . tim Na „

Evang . Vom reichen Mann . Luk. 16. Neumond in Geſehr11 ie

Salg Vom großen Abendmahl . Luk. 14. den 4. 3 Uhr 22 Minuten . Wenn in dieſem Monat die

41
Nachmittags . Eicheln ſchön blühen , ſo hat

25 J Erſtes Viertel man ein ſettes Jahr zu koffen.

Montag 26 Beda Philippv . Neri lbende hr 2 Minuten e ⸗
Dienſtag 27 Florenz Beda Wenn es Urbant gutes Wet⸗

Mittwoch 28 Wilhelm Germanus G' ben 20. 36 Min, nach Milier , ſol
Donnerſt . 29 Maximin Maximin E nacht.

d6ön. 0

Freitag 30 Wigand Ferdinand lten 2 ( Uhr 13. Minnt
cht zu kühl und nicht zu

Samſtag 31 Petronella Petronella * Morgens .
515

105 WIßi W
4. Florſan , Nonifa . 11. Adolf , Beatrtr . 12. Pankratins . 18. Venator , Venantius . Urban , Urbanus .



Wochen⸗
Tage . Brachmonat .

Tpangeliſcher und Katholiſcher . Ce
Gvang . Vom großen Abendmohl . Luk. l4 .

Kath . Vom verlornen Schaf . Luk. 15.

Montag 2Erasmus Marcellin k
Dienſtag 3 Clotildis Clotildis ER

Mittwoch 1Florentin Optatus S8

Donnerſt. 5Bonifacius Bonifacius 381
Se ge und

Freitag 6Benignus Norbert des Mondes .

Samſtag 7Robert Robert 8

5 1 Schaf . Luk. 15. Die Sonne tritt in das

— Zeichen des Krebſes den

21 . um 7 Uhr 8 Min .

99 Fel 4 Morgens .
Montag 9 Primus elicianus

Dienſtag 10 Onophrius Margarita ) K .
Mittwoch 11 Barnabas Barnabas L 1. um3 45

Donnerſt . 12 Baſilides Bafſilides ¹ 8 . — 3 442

Freitag 13 Tobias Anton v. Padua 8 15 . — 3 40

Samſtag 14 Antonia Baſilius 152 — 20 4
Evang , Vom Balken und Splitter . Luk. 16. — —• ——
Kath . Phariſäer Gerechtigkeit . Matth . 5.

2 den Uhr Min.
15 I . um8 9

Montag 16 Juſtina Benno E 8S

Dienſtag 17 Volmar , Laura Adolph K15 . — 8 20

Mittwoch 18 Arnolph Marc . u. M. 222 . — 8

Donnerſt . 19 Gervaſius Gervaſius
22 — 8

4

Freitag 20 Sylverius Sylverius 8 Tageslänge :

Samſtag 21 Albanus Aloys den St . Min .
1, 1 „ 8
8.

Evang . Vom reichen Fiſchzug . Luk. 5. 15 . 16 40
Kath . Jeſus ſpeiſet 4000 Mann . Mark . 8. 22 . 16 46

22 6
29 . 16 44

Montag 23 Baſilius Edeltrude
FF

Dienſtag 2 “ Joh . d. Täuf . Joh . d. Täuf . Neumond
Mittwoch 25 Elogius Proſper Gesſben 0 19 Minuten nach Mit⸗

Donnerſt . 26 Jeremias Joh .u. Paul F ;
Freitag 277 Schläfer Ladislaus J . Ar
Samſtag 28 Leo , Irenäus Leo , Papſt Nachmittags .

Evang . Phariſäer Gerechtigkeit . Matth . 5.
Kath . Vom falſchen Propheten . Matth . 7.

29

den 18. 12 Uhr 31 Minuten
Mittags .

den 25. 10 Uhr 57 MinutenK
30 Pauli Gedächtn . Pauli Gedächtn. ] F

1. Prokulus , Fortunatus . 8. Medardus .

Montag
15. Vitus .

Vormittags ,

22. Achattus , Paulinus .

Vermuthliche
Witter ung .

Vom 1. bis 7. ſchönes Wet⸗
ter, ſchwül, Gewitter .

Vom 8. bis 14. ſehr warm,
zu Gewitter geneigt .

Vom 15. bis 21. Wind , reg⸗
neriſch , ſtürmiſch .

Vom 22. bis 28. lieblich ,
warm, Gewitter .

Vom 29. bis 30, trüb , reg⸗
neriſch .

Bauernregeln .

Folgt einem naſſen Mat ein
naſſer Junt , ſo kommt wahr⸗
ſcheinlich ein naſſer Sommer .

Wie es einige Tage vor und
nach dem längſten Tag iſt , ſo
iſt es bis Michaelis .

Vor Johannis bet um Regen ,
nachher kommt er ungebeten .

Sanct Vit bringt den Regen
mit .

Vor Johanntstag keine Gerſte
man loben mag.

Vincenzen Sonnenſchein füllt
die Fäſſer mit Wein .

Sanct Paulus klar , bringt
gutes Jahr .

Je länger der Tag , je kürzer
der Faden .

Mat kühl, Junt naß , füllt
dem Bauer Scheuer und Faß .

Wie' s wettert auf Medardus⸗
tag , ſo bleibt ' s ſechs Wochen
lang hernach .

Medard bringt keinen Froſt
mehr her , der dem Weinſtock
gefährlich wär '

Donnerts im Juni , ſo ge⸗
räth das Getreide .

Wie der Holder blüht , ſo
blühen auch die Reben .

Wenn der Weinſtock im Voll⸗

Beeren bekommen .

29. Peter Paul .

mond blüht , ſo ſoll er völlige

Wuhr⸗
Ag⸗
————

ECogtge

Dienſtag
Mitboc
Domerſ.

Frrigg
Samfag

Cbung.
Kath.

Montag
Dienſtag
Mithwoch
Donnerſt

Freitg
Samfag

Cun
Kath.

— —

Nongg
Dirnel
Mitwoc
Dunnerf
Freing
Sunftt
—

Uut
Ra

Nontt ,
Dienſt
Ritthe

Donner

Feitg

Ebon
Kath

—

Ang
lenſtg

Wüm

donnerſ
—



Wochen⸗
Tage . ns ng t .

Evangeliſcher und Katholiſcher .

Dienſtag 1 Theodorich Theobald

Mittwoch 2 Maria Heimſ⸗ Mar. Heimſ. 52

Donnerſt . 3Cornelius Eulogius
Freitag Ulrich Ulrich

Samſtag 5Charlotte Wilhelm

Evang . Jeſus ſpeiſet 4000 Mann . Mark . 8.
Vermuthliche

Witterung .

Vom 1. bis 5. warm und

windig , ſchwül .
Vom 6. bis 12. anhaltende

Hitze, Gewitter .
Vom 13. bis 19. bewölkter

Himmel , windig , regneriſch .
Vom 20. bis 26. windig ,
Regen geneigt .

Vom 27. bis 31. warm mit
Gewitter .

zu

Bauernregeln .

Regen in der zweiten Hälfte
des Juli hält gerne an.

Hundstag ' hell und klar zeigen
an ein gutes Jahr .

Was Julius und Auguſt am
Wein nicht kochen, das wird

—der September , wenn er auch
noch ſo warm wäre, nicht braten .

Regnet es am Martä⸗Helm⸗

ſuchungstage , ſo bedeutet es

mehr Regen , ja es ſoll , wenn' s

zutrifft , 30 Tage lang fort⸗

regnen .
Regnet es am Jacobstage

oder drel Tage vorher , ſo ver⸗
derben die Eicheln .

Regnet es am Margarethen⸗
tage , ſo werden die welſchen
Nüſſe verderben und die Haſel⸗
nüſſe aus fallen .

Regnet es am Magdalenen⸗
tage , ſo folgen noch mehrere
Regen hierauf .

Der Vormittag des Jacobs⸗
tages bedentet die Zeit vor
Weihnachten , und der Nach⸗
mittag die Zeit nach Weih⸗
nachten , woraus zu urtheilen
iſt , wie die Witterung ſein
möchte.

Kath . Vom ungerechten Haushalter . Luk. 16. Stand der Sonne und

. 6
des Mondes

Montag ZWillibald Willibald Die Sennetrütt in das

Dienſtag SKilian Kilian TiZeichen des Löwen den 23 .

Mittwoch 97 Brüder Cyrillus T47 uhr 12 Min . Abends .

Donnerſt. 10 Cyrillus Rufina EaSonnenaufgang :
Freitag 11 Pius Pius , Papſt Siisden Uhr Min .

Samſtag 12 Heinrich Joh. Gualbert 112 8 um 3 456

. 51

Evang . Vom falſchen Propheten . Matth . 7. 15 . — 3 58

Kath . Jeſus weint über Jeruſalem . Luk. 19. 22 —

II
15

＋
A — n

Montag 14 Bonaventura Bonavent . 8
1

2 855 den Uhr Min .

Dienſtag 15 Apoſteltheilung Heinrich * 1. um 8 23

Mittwoch 16 Ruth Apoſteltheilung 8. — 8 18

Donnerſt . 17 Alexius Alexius 28115 . — 8 12

Feing
18 Symphorus Frrederike 65 8 5

amſtag 19 Rufina Arſeniusf 9 f
62 Tageslänge :

Evang . Vom ungerechten Haushalter . Luk. 16. den St . Min .

Kath . Vom Phariſäer und Zöllner . Luk. 18. 1. 16 46

5

Montag 21 Daniel Daniel 2 22 . 1588

Dienſtag 22 Maria Magd . Maria Magd . E 29 . 15 52

Mittwoch 23 Liberius Liberius ARDVBDrondsviertel .
Neumond

Donnerſt. 24 Chriſtine Chriſtine nnbn
Freitag 25 Jacobus Jak . Chriſtoph 7 J Erſtes Viertel

Samſtag 26 Anna Anna kden 10. 8 uhr 2 Minuten

Vormittags .

Evang . Jeſus weint über Jeruſalem . Luk. 19.

Kath . Vom Tauben und Stammen . Mark . 7. den 17. 10 Uhr 10 Minuten

Abends .
27 K

Montag 28 Pantaleon Innocenz . 2lden 24. 3 uhr 41 Minuten

Dienſtag 29 Martha Martha Meumeid
Mittwoch 30 Abdon Abdon Slden 31 . 9 uhr 48 Minuten

Donnerſt . 31 Ignatius Ign . Lojola Abends .

0. Jeſalas ; Goar , Abt. 13. Margaretha . 20 . Eltas , Hieronymus . 27. Camillus , Pantaleon .



Wochen⸗
Tage . Aerſköbäbdmna t .

Evangeliſcher und Katholiſcher . C 9

Freitag 1Petri Kettenf . Petri Kettenf . 61L

Samſtag 2Guſtav Maria Verkl . K⸗

Evang . Vom Phariſäer und Zöllner . Luk. 18.

Kath . Vom barmherzigen Samariter . Luk. 10.

3
K 3 E

Montag 4 Dominikus Dominikus K*
Dienſtag 5 Oswald Maria Schnee 1ʃ 14
Mittwoch 6Ulrike Verkl . Chriſti 111 Stand der Sonne und Vermuthliche
Donnerſt . 7 Donatus Cajetan SIi

des Mondes . Wüitteraag
Freitag 8Cyriacus Cyriacus 8152

—

Samſtag 9Roland Romanus 3 S12 Die Sonne tritt in das Vom l. bis 2. warm, windig .
Vom 3. bis 9. heiß, trockene

7 5 W33l
Zeichen der Jungfrau den

Luft, Kark: Gewiter
vang. Vom Tauben und Stummen. Mark. 7.

1

Kath . Die zehn Ausſätzigen . Lul. 17. 33
5 0 bis *33er, windig , warm , „ an⸗

10 K Sonnenaufgang : genehm.

Montag 11 Hermann Suſanna 1 ＋ * 1 W 085

Dienſtag 12 Clara Clara „ „ Vom 24. bis 31ʃ. trocken,

Mittwoch 13 Hypolitus Siegbert 165 . — 1 42
heiter , angenehm .

Donnerſt . 14 Euſebius Euſebius A22 . — 4 52

Freitag 15 6229 . — 5 4

Samſtag 16 Rochus Rochus Deu Bauernregeln .

Evang. Vom barmherzigen Samariter . Luk. 10. den Uhr Min . Iſt ' s in den erſten Wochen

Kath . Niemand kann zwel Herrn dienen . Matth . 6. 1. um 7 50 heiß, ſo bleibt der Winter lang

4＋ 8. — 7 39 weiß .
17 — —— Nordwinde im Auzuſt bringen

15. 7 26

Montag 18 Helena Helena K22 . — 7 13 beſtändig Wetter .

Dienſtag 19 Sebaldus Sebaldus , ( 29 . — 6 56 ſoen, b. an auter Senf
Mittwoch 20 Bernhard Bernhardus R

— vorauszuſehn .

Deimert . 2 Prioete Pites e een , en , e . 30.
E

22 Timotheus Symphorus Kei 1. 15 92 von Wein.

am 23 Zqchäus
Martä Himmelfahrt klar

ſtag 3 0 Zacharias 2 1 1 62 Sonnenſchein , bringt gern vielen

22. 14 26 ußt
Wein .

906
Evanz . Die zehn Ausſätzigen . Luk. 17.

e
— .

Kath . Vom Jüngling zu Nain . Luk. 7.
3

—ͤ — A ſin 1 lieen

2⁴ F5 Mondsviertel . Ä zu Sind
R die Spitzen rein , ſo kann man

Montag 25⁵ E 22 Erſtes Viertel vis zum Vollmonde , ja bis zu

Dienſtag 26 Samuel Zephirinus S 21 5
— 3 —

75— e 1Agenls n. Starke Thau .

Mittwoch 27 Gebhard Gebhard E digen gutes Wetter ; Mantel

Donnerſt . 28 Auguſtin Auguſtinus 62 — 16. 6 uhr 34 Minuten aber
i 3 orgens . und Regen. nd die Hörn

Freitag 29 Joh. Enthaupt . Joh . Enth . EN 9
des Mendes trüb , ſo Jiöt ee

Samſtag 30 Roſa Roſa & ⸗ 5. 170 Wind oder Regen um die
den 22. 9 Uhr 47 Minuten Stunde , da der Mond aufzeht .

Evang . Vom Mammonsdienſt . Matth . 6. Abends . Hat ebaber geſtürmt oder ge⸗

Kath . Vom Waſſerſüchtigen . Luk. 14. Neumond regnet , ſo wird es ſchön und

E 1 8 05 11 uhr 53 Minuten der ganze Monat bleibt mei⸗
ormittags . ſtens ſo.

3. Auguſt , Stephan Erfindung . 10. Laurentins . 17. Bertram , Liberatus . 24. Bartholomäus . 31. Paulina , Raymund .

Vcchel⸗
Lage.

Eunge
— —
Mutg
Diafag
Mutwoch
Dennenſt.

Frelgg
Sunſtag

Mutag
Dierſaag
Mittwoe

Donner

Freilag
Samfte

650
Kal

Mnn
Denſa
Mittwo

Doher

Nrutgg
Sanſſ
—

Eb
Kit

—

Monte

Dienſt

Mitlſh
Donne
Freitg⸗
Sanſt
—

Eut
Kal

Ac

Nontn

Wa



77

5

2

—53

＋

—

—

Vom 1. bis 6. warm , Re⸗

Vom 75ble 13. regneriſch ,

Vom 14. bis 20. trockene

bis 27. windig .

Vom 28. bis 30. trüb , Re⸗

Viel Eicheln um Michaelis ,

Donnerts in diefem Monat ,

Wie der Hirſch ur Egid in

So auf Matthäus gut Wetter

um Michaelis die
Nord⸗ und Oſtwinde wehen, ſo

So viel Tage es vor Mechaelis
reift , ſo viel wird es nach

Wenn am Matthäus ſchönes
Wetter iſt , ſo wird es vier

Donner im September be⸗
deutet immer viel Schnee im

Kommen viele Ge⸗
witter in der erſten Hälſte des
Septembera , ſo fällt viel Schnee
im Februar ; kommen ſie in
der zweiten Hälfte , ſo kommt
viel Schnee im März , jedesmal
aber kommt ein gutes Korniahr
darauf , beſonders wenn es in
den erſten Tagen des Septem⸗

Wochen⸗
Tage . Herbſtmonat .

Evangeliſcher und Katholiſcher . Ce
Montag 1Egidius Schutzengelfeſt 11
Dienſtag 2Angelus Abſalon N2

Mittwoch 3 Manſuetus Seraphia
Donnerſt . 4 Roſalia Roſalia

Freitag 5 Victorin Laurentius
Samſtag 6Zacharias Magnus E

R

6 Hängling zu Naln, Luk. 7

3
vang . Vom Jüngling zu Nain. Luk. 7. V

i

Kath . V
5

Matth. 22 .
Vermuthliche

r 4 8 des Mondes . Witternng .

2 RFC

Montag 8S Mariä Geburt
9

28
Die Sonne tritt in das

40 805
geichen der Waage den 23 .

Dienſtag 9 Gregorius eem 9 uhr 15 Minuten trüb, Nebel .

Mittwoch 10 Soſthenes Nicol. v. Tol . 2Abends .

Donnerſt . 11 Emil Protus 2 — Aale1 1 ö 1 E : m .

Freitag 12 Tobias Guido Aden Uhr Min . recgnertſch, nebelicht .

Samſtag 13 Maternus Amatus — 1. um 5 9

8. 20 gen, rauh .

Evang . Vom Waſſerſüchtigen . Luk. 14. 32
Kath . Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9. 22.

Dan 1⁴ — 29 . — 5 53 Bauernregeln .

Montag 15Nicomedes Nicomedes Sonnennntergaug :

Dienſtag 16 Cornelius Cyprianus 6 den Uhr Min . viel Schree um Welhnachten .

Mittwoch 17 Lambertus Hildegarde Æ 4 3 le, ee in herden dei

— — 18 . 6 17
viel Obſt und Getreide.

Donnerſt. 18 Titus Aboff. 2 Val. Aν 22 . — 6 1 die Brunft geht , ſo tritt er

Freitag 19 Januarius Januarius KR [ 29 . — 5 46 nachvier Wochen wieder heraus.
— ç Cuſtachius 25 —

Tageslänge : iſt , hofft man aufs folgende

Eoang . Vom größten Gebot . Matth . 22. den St . Min. 8 viel guten Wein .

Kath . Vom hochzeitlichen Kleid . Matth . 22. 1. 43 . 40

21
5 1

15 1 40 gibts einen kalten Winter .

Montag 22 Moritz Mauritius D281 22. 12 21

Dienſtag 23 Thekla Thekla 29 . 11 42 Sie Senreht e

—
Mfondsviertel .

Mittwoch 24 Gerhard Gerhard 6 Erſtes Viertel
WShn

Donnerſt . 25 Cleophas Firmin Fden 7. 4 uhr 36 Minuten

Freitag 26 Cyprian Emeran Nachmittass . Winter,

Samſtag 2 . Cosmus Cosmus den 14. 2 Uhr 48 Minuten

Evang . Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9 . Wuhmittage.
Kath . Von des Königs Sohn . Joh . 4.

99 21. 6 Uhr 28 Minuten

28 II orgens .
N Neumond

Montag 29 Michael Michael A
Neum

bers donnert .
5 den 29. 4 Uhr 27 Minuten

Dienſtag 30 Hieronhmus Hierongm . EA [ Morgens .

7. Regina . 14. 4 Erhehung . 21¹¹2 1. Matthäus . 28. Wenzeslaus.



Wochen⸗
Tage . est nfa t .

Toangelſſcher und Katholiſcher.
Ce

Mittwoch ] [ 1Remigius Remigius
Donnerſt . 2Leodegar Leodegar E2
Freitag 3Cand . , Ewald Canditus E

Samſtag 4Franziskus Franz . Seraph . F

Evang . Vom hochzeitlichen Kleid. Matth 27.

Kath . Von des Königs Rechnung . Matth . (8.

[ Stand der Sonne und

5

Vermuthliche
Witternung .

5
Montag 6Friederike Bruno 2 des Mondes .

Dienſtag7 Juſtina Amalia Pfes “
ö

Mittwoch sBrigits Brigitta 6 eigen denSerrpient en
Donnerſt. 9 Dionyſtus Dionyſius 6 23 . 5 Uhr 65 Mi⸗

Freitag 10 Amalia Franz Borom . nuten Morgens.
Samſtag 11 Burkhard Nicaſius — —

3 —
—

Sonnenaufgang :

Evang . Von des Königs Sohn . Joh . 4. den Uhr Min .

Kath . Vom Zinsgroſchen . Matth . 22. 5 um 5 56

3 — 6 8

12 E15 . -
Montag 13 Colomanus Eduard

Dienſtag 14 Calixtus Burkhard 3 2 4
Mittwoch 15 Hedwig Thereſia Sonnenuntergang :

Donnerſt . 16 Gallus Gallus enO üäden Uhr Min .

Freitag 17 Emma Hedwig K
Wοnοοαναα

Samſtag 18 Lucas Lucas Evang . 8
10

8. — 15 . — 5 10
*

Evang . Von des Königs Rechnung . Matth . 18. 4¹¹ —
Kathol . Des Oberſten Tochter . Matth . 9.

CCC

— Tageslänge :
19 280 den St . Min .

Montag 20 Wendelin Wendelin 7 1. A 8

Dienſtag 21 Urſula Urſula 5
8 . i

Mittwoch 22 Cordula Salomon 5 2 8
Donnerſt . 23 Severin Severin 29. 9 51

Freitag 24 Raphael Raphael
Samſtag 25 Wilhelmine Crispinus Mondsviertel .

ö * II
E

6
Erſtes Viertel

Evang . Vom Zinsgroſchen . Matth . 22. den 7. 6 uhr 17 Minuten

Kath . Vom guten Samen und Unkraut . Matth . 13. —

26
den 13. 11 Uhr 39 Minuten

Montag 27 Sabina Sabina
7

Dienſtag 28 Simon Judä Sim . Judä elden 20. 6 Uhr 46 Minuten

Mittwoch 29 Nareiſſus Nareiſſus Abends .

Donnerſt . 30 Hartmann Serapion „ OAe 15

Freitag 31 Reformationsf . Wolfgang N 3 — „ „

Vom 1. bis 4. Regen, Nebel,
Sturm .

Vom 5. bis 11. heiter , kalt,
angenehm .

Vom 12. bis 18.
riſch, windig , feucht.

Bom 19. bis 25. viel Regen,
rauh , nebelicht , kalt .

Vom 26. bis 31. kalt, heiter ,
ſtürmiſch .

regne⸗

Bauernregeln .

Wenn die Schafe ſich Abends
nicht gerne heimtreiben laſſen ,
die Vögel nieder auf die Erde
fltegen und die Tauben ſich
baden , ſo bedeutet es Schnee
oder Regen .

Iſt ' s im October kalt , ſo
gibts im folgenden Jahr wenig
Raupen .

Wenn die Eichbäume viel
Eicheln tragen und das Laub
nicht gern von den Bäumen
fällt , ſo folgt ein kalter Winter .

Um dieſe Zeit ſoll man die
Raupenneſter verbrennen .

So die Blätter abfallen bei
Zeit , bringts aufs Jahr viel
Fruchtbarkeit .

Wenn es im October vtel
Froſt und Schnee ſetzt , ſo iſt
im Januar gelindes und lau⸗

lichtes Wetter zu vermuthen .
Gibt es im October und

November viel Regen , ſo pflegen
gemeiniglich im Vecember ſtarke
Winde zu folgen . 0

Auf St . Gall bleibt die Kuh
im Stall .

St . Gallen pflegt noch einen
kleinen Nachſommer zu brinben ,
und wenn es an dieſem Tage,
den 16. , trocken iſt , ſo pflegt
auch ein trockener Sommer
darauf zu folgen .

5. Placidus . 12. Marimilian . 19. Ferdinand , Peter v. Alikante . 26. Amandus , Cvariſtus .

Wochen⸗

Lhge⸗

Vg
Gamag
—

Mentag
Dienffa
Mittwo

Donner

Freügg
Samſig

Etnn
Kit

Monte

Dienft
Miklt⸗
Donn.

Fuint
Eauſ

Gr
Zul

—

Mutte
Dienf

Mittt
Donn



Wochen⸗
Tage . Wintermonat .

Tvangeliſcher und Katholiſcher . C
Samſtag IAllerheiligen

Evang . Von des Oberſten Tochter . Matth . 9.

Kath . Von des Hauptmanns Knecht . Matth . 8.

Allerſeelen

Montag 3 Gottlieb Hubertus 2 . — 5

4
.

Dienſtag 7Fail Carolus Bor. 15 Stand der Sonne und Vermuthliche
Mittwoch 5 Emmerich Lätus Einſ . E 6 des Mondes . Witterung .

Donnerſt . 6 Leonhard Leonhard
Freitag 7 Erdmann Engelbert Die Sonne tritt in das Lom1,. 110

8
diürmiſc,

Samſiag 8 Gottfried II gekr. Märt . Däichen der Waage am 22 . 11 — Ule18. vil Men,
zuel 1 3

W . . d, Schneeyeſtöber, rauh .
Erang . Gräuel der Verwüſtung . Matth , 24. Sonnenaufgang : 985 16. bis 22. Nacht⸗
Kath . Vom Waizen und Unkraut . Matth . 13. den Uhr Min . ſroſt, Schneegeſtöber , bbe

9
1. um 6 50 892 50 0. Kürmiſe38 — om23 . bis 30. ſtürmiſch ,

Montag 10 Martin Luther Quintinus 40 Reif , trüb , Schuee ,abwechſelnd

Dienſtag 11 Martin Martin , Biſchof 22 . ee
Mittwoch 12 Jonas Martin P.
Donnerſt . 13 Probus , Bertha Stanislaus

Freitag 14 Levinus Serapion

Samſtag 15 Leopold Leopold

Evang . Vom Stuhl der Herrlichkeit . Matth . 25.

Kath . Vem Senfkorn und Sauerteig . Matth . 3 .

16

Montag 17Hugo Gregor Th—⸗

Dienſtag 18 Eugenius Eugenius
Mittwoch 19Eliſabeth Eliſabeth

Donnerſt . 20 Emilie Felix v. Val .

Freitag 21 Mariä Opfer Mar . Opfer
41 5

Seded . 2 . Eacllg . bcle

Evang . Jeſus auf dem Schiffe . Matth . 8. folgen .

Kath . Gräuel der Verwüſtung . Matth . 24. Fällt das Laub nicht vor
0 Mondsviertel . Martini von den Bäumen ab,

23
Fealken

2 Erſtes Viertel ſo hat man einen kalten Winter

Montag 24 Chriſogonus Leberecht S0den B. um 6 uhr 2 Minuten
85 Ahenndte Oaäuft um Wer⸗

Dienſtag 25 Catharina Catharina DiAbends . tint auf dem Eis ſtehen , ſo

Mittwoch 26 Conrad Bellinus , Conr . 32 55 5
Donnerſt . 27 Günther Virgilius ( K

den 12. 9 uhr 35 Minuten Wie der Wolfmonat , ver
Vormittags .

5 nach der Bauern Rechaung alle⸗

Freitag —Floerzehn Gufis 0 zeit 3 Tage vor Martini an⸗

Samſtag 29 Walther aturnin den 19. 11 Uhr 13 Minnten geht, wittert , ſo ſoll auch der

Vormittags. März wittern .
Gvang . Vom Einzug Chriſti . Matth . 21. 8

Wie ſich die Bruma , d. i .

Kath . Vom Zeichen des Gertchts . Luk. 21. Neumond der 21. Tag des Noveml ers ,

— ſten 27. 4 Uhr 41 Minutenſ anläßt , ſo ſoll de: ganze Winter

30 eAbends . durch beſchaffen ſein.

9. Theodor . 16 Ottmar , Edmund . 23. Clemens 30. Andreas .

*3

S untergang :
851

3 *
Meüs Bauernregeln .

1. um 4 37 Sanet Martin , Feuer im

8. — 4 25 Kamin .

13 . 1 15 Katharinen⸗Winler ein Plack⸗
22 — 1 6 Winter .
29. 4

Waͤſſert man im November
8 die Wieſen nicht, ſo gibts wenig

3
5 Heu.

Tageslänge : Am Allerheiligentag einen
den St . Min . Spahn aus einem Buchbaum

1. 46 gehauen ; iſt er trocken, ſo be⸗

8 . 23 deutets einen warmen , iſt er

15 2
aber naß , einen kalten Winter .

Iſt es am Martinstag trüb ,



Wochen⸗
Tage . Chriſtmonat .

Cvangeliſcher und Katholiſcher . CL
Montag 1 Candida Cligius
Dienſtag2 Bibiana Bibiana

Mittwoch ] 3 Franz kaver Franz Kaver

Donnerſt . ] 1 Barbara Barbara

Freitag 5Abigail Sabas Abt
Samſtag 6Nicolaus Nicolaus

Evang . Vom Zeichen des Gerichts . Luk. 21.

Kath . Johannes im Gefängniß . Matth . 11.
des Mondes .

Vermuthliche
Witterung .

7

Montag S Mariä Empf . Mariä Empf.
Dienſtag9 Joachim Leocadia
Mittwoch 10 Judith Melchiades
Donnerſt . 11 Damaſius Damaſius F

Freitag 12 Eginhard Epimachus Se

Samſtag 13 Lucia Ottilia 281

Evang . Johannes im Gefängriß . Matth . 11.

Kath . Zeugniß Johannes . Joh . 1.

1¹ 2

Montag 15 Ignatius Irenäus
Dienſtag 16 Albanus Adelheid

Mittwoch 17 Lazarus Lazarus K

Donnerſt . 18 Wunibald Gratian . , Arnold K⸗

Freitag 19 Abraham Nemeſius LD¹

Samſtag 20 Ammon Chriſtian FA

Coang . Zeugniß Johannes . Joh . 1.
Kath . Die Stimme in der Wüſte . Luk. 3.

Aene
.

Montag 22 Beata Zeno 2

Dienſtag 23 Victoria David Dit⸗

Mittwoch 24 Adam u. Eoa Adam u. Eva 8
Donnerſt . 25

Freitag 26 e
Samſtag 27 Johannes Ev . Joh . d. Ev . 2

Evang . u. Kath . Simeons Weiſſagung . Luk. 2.

Montag 29 Jonathan
Dienſtag 30 David

Mittwoch 31 Sylveſter

7. Ambrofius .

f

Thomas B .

David

Sylveſter
14. Nikaſius , Spirfdion .

55

1

Die Sonne tritt in das

Zeichen des Steinbocks den
21 . um 3Uhr 11 Minuten

Morgens .

Sonnenaufgang :
den Uhr Min .

1. um 7 40
8. — 7 49

15 . — 7 55
22 . — 8 1
29 . — 8 2

Sounenuntergang :
den Uhr Min .

1. um 3 58
8 . — 3 55

15 . — 3 54
22 . — 3 56
29 . — 4 2

Tageslänge :
den St . Min .

3 20
8 . 8 10

15 . 59
56

29 5

Mondsviertel .

JErſtes Viertel
den 5. um 4 Uhr 16 Minuten
Morgens .

den 11. 8 Uhr 52 Minuten
Abends .

den 19. 7 Uhr 23 Minuten
Morgens .

Neumond
den 27. 9 Uhr 24 Minuten
Morgens .

21. Thomzs , Thomas Xpoſt .

Vom 1. bis 6. rauh, windig,
harter Nachtfroſt , trüb , ab⸗

wechſelnd Sonnenſchein .
Vom 7. bis 13. ſtürmiſch,

gelind , trüb .
Vom 14. bis 20. Sturm mit

ſcharſer Kaͤlte, rauh , trüb , etwas
gelinder , Schnee .

Vom 21. bis 27. kalt, rauh ,
ſtrenge Kälte , windig , duſtig .

Vom 28. bis 31. Sonnen⸗
ſchein, kalt.

Bauernregeln .

Weihnachten im Klee, Oſtern
Schnee .

Iſt es auf Weihnachten win⸗
dig , ſo ſollen die Bäume im
folgenden Jahr viel Obſt tragen .

Grüne Weihnachten , weiße
Oſtern .

Im December trocken und
eingefroren , macht , daß der
Weinſtock mehr Kälte vertragen
kann, als ein Fichtenbaum .

Iſt ' s um Weihnachten feucht
und naß , ſo gibts leere Speicher
und leere Faß .

Wenn in der Chriſtnacht die
Weine in den Fäſſern gähren,
ſo bedeutets ein gutes Wein⸗
jahr

Donnerts in dieſem Monat ,
ſo bedeutet es viel Regen und
Wind und wird der Same
vom Brennen verderbt .

Wennes in der Chriſtnacht
ſchneit , ſoll der Hopfen wohl
gerathen .

Wenn die Sonne an hell.
Chriſttag ſcheint , ſo bedeutet
es ein glückliches und friedliches
Jahr ; ſcheint ſie aber an. an⸗
dern Tag , ſo ſagt es eine

im

Theuerung voraus .

288. Unſch. Kindlein .

ferne

duch

das

ſſt,

hält

Nle

Und
Er

Daß
Vin
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